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FC Gütersloh kämpft um Wendepunkt
gegen Aufsteiger Türkspor Dortmund
Trainer Julian Hesse spricht über den Fehlstart des FC

Gütersloh in der Regionalliga West und die Bedeutung des
Spiels gegen Türkspor Dortmund.

Die Herausforderungen des FC Gütersloh
und die Suche nach Stabilität

Der FC Gütersloh befindet sich zu Beginn der Regionalliga West
in einer kritischen Situation. Nach drei aufeinanderfolgenden
Niederlagen sieht sich das Team unter dem Trainer Julian Hesse,
der seit März 2019 im Amt ist, mit einer Reihe von
Herausforderungen konfrontiert. Am Samstag, um 14 Uhr, steht
das nächste wichtige Spiel gegen den Aufsteiger Türkspor
Dortmund an, der ebenfalls auf seinen ersten Sieg wartet. Die
Stimmung im Team und unter den Fans ist angespannt, da der
Druck auf beiden Mannschaften spürbar zunimmt.

Ein Bild der Enttäuschung

Die letzten Begegnungen des FC Gütersloh lassen wenig Raum
für Optimismus. Zwar zeigten sie gegen den favorisierten
Drittliga-Absteiger MSV Duisburg eine ordentliche Leistung, doch
die folgenden Auswärtsspiele gegen die Aufsteiger Sportfreunde
Lotte und KFC Uerdingen 05 waren weniger erfolgreich. „In
Uerdingen waren wir zum ersten Mal nicht gut. Aber ich bin
überzeugt, dass wir die Wende schaffen können“, betont Hesse.
Er versteht die Frustration der Fans, vor allem nachdem einige
junge Spieler beleidigt wurden. Dies führte dazu, dass Hesse den
Dialog mit den Anhängern suchte, um das Team zu schützen.



Die Bedeutung einer gefestigten
Gemeinschaft

Julian Hesse spricht von harter Arbeit und Zusammenhalt als
Schlüsselfaktoren für die Wende. Diese Phase ist nicht neu für
ihn, denn in seiner bisherigen Karriere hat er bereits schwierige
Situationen gemeistert. Während der Saison 2022/2023 litt das
Team zu Beginn unter ähnlichem Druck, schloss die Saison
jedoch mit einem Aufstieg und dem Gewinn des Westfalenpokals
ab. „Wir müssen zusammenstehen und Lösungen finden“, so
Hesse, der daran glaubt, dass das Team das nötige Potenzial
hat, um aus dieser Krise zu kommen.

Veränderungen im Kader und die Suche
nach Erfahrung

Aktuell durchläuft der FC Gütersloh einen personellen Umbruch,
da viele erfahrene Spieler den Verein verlassen haben. Trotz der
Anwesenheit von Führungsspielern wie Kevin Freiberger und
Kapitän Julian Schauerte sind die meisten Neuzugänge unter 26
Jahren und bringen nicht die nötige Erfahrung mit. Die Suche
nach einem erfahrenen Flügelstürmer und einem zentralen
Mittelfeldspieler bleibt weiterhin offen, was die
Herausforderungen im Spiel zusätzlich verstärkt.

Ausblick auf das Duell gegen Türkspor
Dortmund

Das bevorstehende Heimspiel gegen Türkspor Dortmund wird
entscheidend sein, um die Wende einzuleiten. Innenverteidiger
Justus Henke steht nach seiner Sperre wieder zur Verfügung,
während andere Spieler wie Jannik Borgmann und Lennard Rolf
noch länger ausfallen werden. Die Erwartungshaltung ist hoch,
und das Team hofft, endlich den ersten Saisonsieg einzufahren,
um den Druck von den Schultern der Spieler zu nehmen und das
Vertrauen der Fans zurückzugewinnen. Jeder Punkt zählt in



dieser kritischen Phase, und der FC Gütersloh ist entschlossen,
sich zurückzukämpfen.

Details
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